
Bolm Bockenhelmer Mundarl-Fostlyt! otläutono Studlenrat Germann F anzen (llnka) aus Edlger
(Moael), letzt l.{em6, mosellränklsche Fedenstrtcn. Die Koblenzer Hauskau Katharina Schaal
(Mltte) wählte aus lhrcn 800 Gedlchlen drct aul, und der Slmmerner öberstudlenrat l. R. Karl
Wndhäuser (rechtr) ezähtte ln Prora bselndruckend von der .Lßa' und andore Hunsrücker
.Stlckolchef. Fotos: B. Walter.

Mundart als Lehrstotl
tÖrderkrels warnt: lllalekt nlcht mr zum Wltzerei8en

B\t . BOCKENHEIM a. d. Weinstraße. Der
frünktschen Mundart war auch dle fänfte
Frühjahrstagung des Förderkreises Deut-
sche Mundarttage, einer KontaRstolle des
Internaüonalen Dialektlnsdtuts Wlen, ge.
wldmet

Hatten im Vorjahr Sprecher.des Main-
fränkischen dag 

"Mundarü-Festival" 
bestrit-

ten, so vertraten diesmal Albert Hey
(Aspisheim), Karl-Heinz Link (Obenresel),
Katharina Schaaf (Koblenz) das Rheinfrän-
kische, Germann Franzen (Ediger) das
Moselfrlinki'sche, Karl Wiadhäuser (Sim-
mern) und Paula Peüy (Hennweiler) Huns-
rücker Platt sowie Iotte Gerber (Idar€ber-
stein), Susi Gerloff (Simmern) und Heinz
Ritter(Bad Kreuznach) die Nahe.

Die .Drei-Flüsse-Reise" unter dem Motto
,Vom ftöhlichen Rhein zun besianlichen

Hunsrück" wurde durch Ausftihrungen von
Professor Dr. Häinz-Iürgen Kliewer (Land-
au) eingeleitet der eine Ptälzer Mundart-
Literaturgeschichte vorbereitet

Der Erziehungswissenschaftler fand für
seine Forderung, da8 Mundart-Literatur
aueh in der Sehule gepflegt und in die
Schullesebücher aufgenommen werden
müsse, bei den Tagungsteilnehmern größte
Zustimaung. Mundartdichter sollten aller-
dings - so Vorsitzender Dr, Wilhelm Dauter-
mann - nicht zu ,,Witzereißern" werden,
sondera Wert auf die $rahl ihrer Mittel
legen

Die neun Mundartsprecher aus dem
Nordteil des Landes kamen diesen Vorstel-
lungen von Dichtung in der Mutüersprache
schonsehrnahe.
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